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Mähdrescher-Obmännertagung:

Zufrieden mit den letzten beiden
Getreideernten
Anlässiich der diesjährigen
Mähdrescher-Obmännertagung, die
Ende Februar in Brugg stattfand,

stellt der Präsident der
TK 2 des SVLT, A. Müller,
Dommartin fest, dass die
Mähdrescherhalter mit den zwei letzten

Erntesaisons sicher zufrieden

sein dürfen. Für die
Zukunft erwarten die
Mähdrescherhalter aufgrund des
landwirtschaftlichen Produktionsprogramms

eine bessere
zeitliche Verteilung der Erntearbeiten

und eine leichte Zunahme
der gesamten Getreidefläche.

Die üblicherweise jährlich
stattfindende Mähdrescher-Obmännertagung

befasst sich
hauptsächlich mit der Festsetzung
der Richtansätze für im Lohn
ausgeführte Arbeiten. Daneben
bildet sie aber auch ein Forum,
in dem verschiedene Probleme
der Lohnunternehmungen
diskutiert werden können.
In seinem Bericht hielt der Präsident

A. Müller eine allgemeine
Zufriedenheit mit den vergangenen

zwei Erntesaisons fest. Er
machte aber auch auf die Kehrseite

des guten Wetters und der
sehr guten Erträge aufmerksam:
so hatten die Spitzenerträge
vielerorts einen Rückgang der
Leistung der eingesetzten
Maschinen und einen höheren
Treibstoffverbrauch pro Hektare
Erntefläche zur Folge. Als Ausblick

auf die nächsten Jahre
zeigte er anhand des
landwirtschaftlichen Produktionsprogramms

auf, dass eine beträchtliche

Ausdehnung der Fläche
beim Futtergetreide (+ 19 000
ha) und beim Raps (+ 5000 ha)

angestrebt wird, dass aber
dagegen die Brotgetreidefläche
um etwa 14 000 ha reduziert
werden sollte. Diese Umlage-
rung, so erklärte Müller weiter,
sei aus der Sicht der
Mähdrescherhalter zu begrüssen, da
sie doch eine leichte Reduktion
der Arbeitsspitzen und eine
bessere Auslastung der
Maschinen über eine längere
Zeitspanne erwarten lasse. Den
Schluss seines Berichtes bildete

ein Aufruf an seine Kollegen,
vermehrt zusammenzuarbeiten
und so auf kollegialer Basis
Kosten einzusparen.
Bei der Festsetzung der
Richtansätze für 1986 wurden im

grossen und ganzen die
letztjährigen Ansätze übernommen.
Die Lohnunternehmer tragen
dadurch den sinkenden
Treibstoffpreisen Rechnung.
Verschiedene Teilnehmer der
Tagung machten darauf aufmerksam,

dass die Bauern häufig
kein Verständnis hätten für die,
bei schwierigen Erntebedingungen

erforderliche Anpassung
der Tarife.
Am Schluss der Tagung kamen
Probleme zur Sprache, die sich
aus der Anwendung des
Raumplanungsgesetzes ergeben können.

Da Lohnunternehmen nach
der gängigen Gerichtspraxis
nicht als Betriebe mit
landwirtschaftlichem Charakter eingestuft

werden, hat man in jüngster

Vergangenheit verschiedentlich

Baugesuche für die
Errichtung oder den Ausbau von
Betriebsgebäuden - für die
Einstellung und Wartung von
Maschinen - in der Landwirt¬

schaftszone abgelehnt.
Verschiedene Rekursverfahren sind
gegenwärtig noch im Gange,
und es kann noch nichts
Abschliessendes gesagt werden.
An der Tagung kam aber deutlich

zum Ausdruck, dass die,
durch solche Interpretationen
von Gesetzestexten entstehenden

Mehrkosten nicht von den
Lohnunternehmern getragen
werden können. P.B.
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